
Spuren im Ostviertel November 2018

Schutzraum

Vor fast fünf Jahren wurde der Kirch­
turm der Josefskirche neu gedeckt. Die
alten Schieferplatten überließ die Ge­
meinde Aachener Kunstschaffenden,
die daraus unter dem Titel „Zwischen
Himmel und Erde“ eine gemeinsame
Ausstellung schufen, welche die alten
Schindeln in völlig neuer Funktion
zeigten. Als ich mich daran setzte, die­
sen Beitrag im Monat November, dem
Monat des Hl. Martin von Tours, zu
schreiben, fiel mir das Kunstwerk von

Roland Hermanns, das wir auf dieser
Ausstellung erstanden haben, ein. Ob­
wohl es offiziell keinen Titel hat, heißt
es bei uns „Schutzraum“.

Schutz, Geborgenheit ist gleichzeitig
einfach und doch vielschichtig. Da
wird die alte Dachschindel, deren
Schutzfunktion für das Kirchdach ein­
deutig war, selbst eingebettet auf ei­
nem weichen Untergrund und festge­
halten durch ein schon rostiges, fragi­
les Eisenblech. Martin teilte in der Le­
gende seinen Uniformmantel mit ei­
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nem Bettler und machte so die Schutz­
funktion des Mantels für beide verfüg­
bar, aber auch fragiler, unsicherer, zer­
brechlicher. So erfahre ich in meinem
Leben Schutz und Geborgenheit: im­
mer nur bruchstückhaft, aber doch
wärmend, weich, wie der Mull in unse­
rem Kunstwerk, aber auch fest wie
sein umrahmendes Blech.

In den vergangenen Wochen haben
viele in unserer Gemeinde durch den
plötzlichen Weggang unseres Pfarrers
Verlust durchlebt: Sicherheit und Ge­
borgenheit waren nicht mehr gewiss.
Wir haben die Chance, einander Ge­
borgenheit im Glauben zu schenken,
unseren schützenden Mantel zu teilen,
auch wenn unsere Möglichkeiten alt
und rostig zu sein scheinen wie in die­
sem Kunstwerk.

Nur gemeinsam werden die drei alten,
eigentlich weggeworfenen Teile zu ei­
nem Kunstwerk, das zumindest mir je­
den Tag erläutert, dass Geborgenheit
und Schutz im Bruchstückhaften und
Unvollkommenen möglich ist.

Und noch eines zum Abschluss: Roland
Hermanns schützt in seinem Kunst­
werk eine Dachschindel, dessen einzi­
ge Funktion eigentlich der Schutz des
Gebäudes und seiner Nutzer ist. Habe
ich denen, die in der Gemeinde die
Aufgabe des Schutzes und der Leitung
haben, Geborgenheit und damit genü­
gend Schutzraum geboten – zumindest
so unvollkommen wie in dem Kunst­
werk?

Frank Kreß

St. Martin im Ostviertel
am 9. November um 18 Uhr

Auch in diesem Jahr findet wieder ein
Umzug zu Ehren St. Martins im Ostvier­
tel statt. Die Kindergärten St. Josef
und St. Fronleichnam organisieren für
ihre Kinder und deren Familien ein far­
benfroh leuchtendes Fest mit einem
bunten Laternenmeer, einer Kapelle
und Martinsliedern, Reiter, Pferd und
natürlich ganz traditionell mit Weck­
männern.

Die Feierlichkeit am Freitag, 9. Novem­
ber, beginnt wie immer um 18 Uhr in
der Kirche St. Fronleichnam mit einer
kurzen Wortgottesfeier und dem Mar­
tinsspiel von Kindern aus dem Kinder­
garten.

Der anschließende Laternenumzug
führt diesmal von der Kirche durch die
Düppelstraße bis zur Sedanstraße und
schließlich auf das Gelände des Bür­
gerzentrums, auf dem schon ein
großes Martinsfeuer wartet und für
staunende Kinderaugen sorgt. Ge­
meinsam mit Liedern, Glühwein für die
Großen und Kinderpunsch für die Klei­
nen klingt der Abend dann langsam
aus. Bleibt nur noch die Hoffnung auf
gutes Wetter...

Anja Mathar vom Montessori
Kinderhaus St. Fronleichnam
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Kleinkindgottesdienst
am Samstag 03.11.2018, 16 Uhr

Wir laden Sie und ihre Kinder sehr
herzlich zum Gottesdienst für Klein­
kinder und Babys in die Fronleich­
namskirche ein. In einer Zeitspanne
von 20 min werden wir Gott singend,
spielend und lachend näher kommen.
Thema: Wir feiern Sankt Martin.

Im Anschluss laden wir noch zu einem
gemütlichem Zusammensein unter der
Orgeltribüne ein.

Pia Okon

Der Liturgieausschuss
lädt ein: 

Am 14.11. um 17 Uhr zu einem Treffen
der Lektoren, Kommunionhelfer und
Gottesfeier-Leiter. Wir beginnen in der
Fronleichnamskirche. Anschließend
findet eine Begegnung im neuen Kon­
ferenzraum Leipziger Str. 19 statt.

Angela Krahn

Alle Jahre wieder …

…… bitten wir für bedürftige Menschen
in unserer Gemeinde um kleine Ge­
schenke zu Weihnachten in Form von
Hygiene– und Kosmetikartikel oder
Babyprodukte. Diese können Sie ab
dem 25. November in den Sonntags­
gottesdiensten in den bereitgestellten
Korb legen, zu den Pfarrbürozeiten ab­
geben oder sich mit mir vereinbaren
(Tel.: 0241/1602997).

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt­
zung sagt der Caritasausschuss!

i.A. Ursula Rohrer

Requiem an Allerseelen
am Freitag, 2. November, 18.00 Uhr

Wir laden ein zum Requiem an Aller­
seelen in der Grabeskirche St. Josef.
Die Heilige Messe wird mit Lichtfeier
zum Gedenken an die Verstorbenen
gefeiert, die in der Grabeskirche oder
an einem anderen Ort beigesetzt sind.
Die musikalische Gestaltung erfolgt
durch den Mädchenchor am Aachener
Dom unter der Leitung von Domkantor
Marco Fühner, an der Orgel Domorga­
nist Prof. Michael Hoppe.

Gabriele Eichelmann

Heute bei Dir ...

Im letzten Pfarrbrief habe ich über die
Aktion unseres Bischofs Helmut Dieser
„Heute bei Dir“ berichtet. Hier weitere
Aussagen, die bei den Gesprächen ge­
macht wurden: - Mehr Mut und Begeis­
terung für neue Ideen und Formate! -
Neues tun, ohne Altes zu lassen! - Los­
lassen, bestehende Strukturen aufbre­
chen! - Würdigt die Charismen der Lai­
en als Geschenk an die Kirche! - Kirche
braucht persönlichen Kontakt! - Kulti­
viert das große Potential der Laien! -
Kirche sollte liebend, offen und ge­
winnbringend - sein! Fortsetzung folg­
t!

Elisabeth Geusen
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Pfarrer Aymanns
als Unterstürzung in Aachen-Ost

Liebe Gemeinde in St. Josef und Fron­
leichnam,

einige von Ihnen haben mich bei Got­
tesdiensten in den vergangenen Wo­
chen in St. Fronleichnam oder in der
Grabeskirche St. Josef kennengelernt.
Ich habe mich dabei kurz vorgestellt
und freue mich, dass ich dies auch hier
noch einmal tun kann.

Im Juli bin ich ich nach Aachen gezo­
gen und wohne in Burtscheid ge­
genüber von St. Michael, Zeise 1. Mein
Name ist Thorsten Aymanns. Ich bin
seit 1998 Priester des Bistums Aachen.

Hier einige Daten aus meinem Leben:
geboren wurde ich am 28. August
1970 in Mönchengladbach. Aufge­
wachsen bin ich am Niederrhein, in
Viersen-Boisheim. Nach dem Besuch
der Grundschule dort ging es auf das
Bischöfliche Gymnasium in Viersen-
Dülken. Nach dem Abitur und dem
Wehrdienst habe ich in Bonn und
Passau Theologie studiert. Mein ansch­
ließendes Jahrespraktikum und die
Zeit als Diakon waren in Stolberg.
1998 nach der Priesterweihe begann
meine Zeit als Kaplan in Aachen Nord
(St. Martin, Sankt Germanus Haaren,
Sankt Hubertus Verlautenheide).

2002 wurde ich Pfarrer in solidum (zu­
sammen mit Pfr. Dr. Kursawa) in
Schwalmtal. Die Landschaft dort, zwi­
schen Mönchengladbach und Roer­
mond ist einigen vielleicht von einer
Radtour entlang der Schwalm bekannt

(wenn nicht, haben Sie jetzt einen Aus­
flugstipp!) Mit Beginn dieses Jahres
hat mich unser Bischof in die Len­
kungsgruppe des Synodalen Ge­
sprächs- und Veränderungsprozesses
"heute bei dir" berufen.

Mit meiner Verabschiedung in
Schwalmtal im Sommer dieses Jahres
wurde ich als Subsidiar (Hilfspriester)
für die Region Aachen-Stadt beauf­
tragt. Der Schwerpunkt dieser Arbeit
wird in St. Gregor von Burtscheid sein,
um auch Pfarrer Frank Hendriks zu un­
terstützen, der als Regionalvikar zu­
sätzliche Aufgaben übernimmt.
Darüber hinaus helfe ich in der Region
Aachen, soweit es mir neben meinen
anderen Aufgaben möglich ist und
werde sicher auch noch häufiger mit
Ihnen in St. Josef und Fronleichnam
Gottesdienst feiern.

Ich grüße Sie alle herzlich und hoffe
auf viele schöne Begegnungen im Got­
tesdienst und wo immer sonst,

Ihr Thorsten Aymanns
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Wiesenstein
 Roman von Hans Pleschinski 

Es ist das Jahr 1945.Der alte Mann
Gerhart Hauptmann, Arbeiterdichter
und Schöpfer der „Weber“ verlässt
mit seiner Frau das zerbombte Dres­
den, um nach einem Sanatoriums­
aufenthalt zurück in sein prächtiges
Anwesen Wiesenstein in Schlesien
zu ziehen. War es die richtige Ent­
scheidung im Dritten Reich zu blei­
ben? Können sie und ihre zahlrei­
chen Dienstboten unbehelligt leben,
jetzt da der Krieg verloren ist und
die polnischen Milizen sowie die
russischen Truppen kurz davor ste­
hen, die Widerstandslinien zu durch­

brechen? Gerhart Hauptmann und
seine Frau verweigern sich der Rea­
lität. Er verhält sich als sei kein Krieg
gewesen , ergötzt sich selbstherrlich
an seinen Werken. Wir bekommen
einen Einblick in die letzten dramati­
schen Monate im Leben des Nobel­
preisträgers sowie in die bedrücken­
de Atmosphäre und die Gräueltaten
beim Untergang Schlesiens. Ob und
inwieweit Gerhart Hauptmann eine
Mitschuld am Hitler-Regime trifft,
mag der Leser selbst entscheiden.
Hat er kollaboriert oder sich in eine
sichere Ecke geflüchtet?

Wiesenstein ist ein biographischer
Roman mit vielen historischen Fak­
ten. Zu empfehlen Lesern, die nicht
zurückschrecken vor etwas schwieri­
ger Lektüre und die vielleicht sogar
Gerhart Hauptmanns Werke bewun­
dern.

Für Sie gelesen
Lis Blankenstein

3. Candlelight Concert
in der Grabeskirche St. Josef

Am Sonntag, 11. November 2018,
17.00 Uhr: Songs zwischen Himmel
und Erde – 3. Candlelight Concert. Mo­
nika Pfennigs, Flöte, und Karlheinz En­
gelen, Orgel, präsentieren Öcher und
Kölsche Lieder, die schon bei Beiset­
zungen gewünscht wurden. Gabriele
Eichelmann und das Team der Grabes­
kirche St. Josef bieten dazu Hinter­
grundwissen an.

Schweren Herzens?

Gelegenheit zum persönlichen Ge­
spräch für Trauernde in der Marienka­
pelle von 15 bis 17 Uhr: Die Termine
im November sind Mi 7.11., So 11.11.,
Mi 21.11., So 25.11.2018. Wer ohne
Anmeldung von seiner Trauer spre­
chen möchte, findet offene Ohren. Al­
ternativ können auch direkt Gespräche
vereinbart werden: 0241/51 00 15 03.

Gabriele Eichelmann
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Pastoral für Trauernde

Gesprächskreis „Ich muss das Leben
neu erfinden“ am Mittwoch, 14. No­
vember 2018, 18.30 Uhr findet der 1.
Abend (von 10 Abenden) statt. Ort: Aa­
chen, Stolberger Str. 2. Viele Men­
schen machen nach dem Tod eines An­
gehörigen die Erfahrung, dass nichts
mehr ist, wie es war. Wer darüber den
Austausch sucht, ist jeweils am zwei­
ten Mittwoch im Monat zu einer ge­
schlossenen Trauergruppe eingeladen.
Anmeldung Tel. 0241 / 51 00 15 03.

Oasentag für Trauernde im Haus Mari­
en-Linde, Eifelstr. 27, 52068 Aachen
am Samstag, 17. November von 9 bis
17.30 Uhr: Frauen und Männer können
einen Tag zusammen verbringen und
Erfahrungen austauschen, gemeinsam
essen, einen kleinen Spaziergang ma­
chen, eine biblische Trauergeschichte
bedenken und Hoffnungszeichen mit­
nehmen. Mindestens fünf, maximal
zwölf Teilnehmer. Mittagessen und
Kaffee werden vor Ort bezahlt. Anmel­
dung bis Mo., 12. November bei Tel.
0241 / 51 00 15 03.

Gabriele Eichelmann

Dank ihrer Spende

gibt es leckere und frische Speisen in
der OT Josefshaus. Die Kinder und Ju­
gendlichen und alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der OT Josefshaus sa­
gen „Herzlichen Dank“ für all die tol­
len und vielfältigen Lebensmittel, die
Sie anlässlich des Erntedank-Fests mit
zur Sonntagsmesse in St. Fronleichnam

mitgebracht und uns geschenkt haben.
Dank der reichhaltigen Gemüsespen­
de, zum Teil frisch geerntet aus dem
privaten Garten der Spender, konnten
riesige Portionen von einem leckeren
Sucuk Gemüseeintopf hergestellt wer­
den. Weitere leckere Speisen werden
noch folgen. Das gemeinsame Abend­
brot ist eine wichtige Tradition der OT
Josefshaus.

Jeden Dienstag und Freitag werden
gemeinsam mit Besucherinnen und
Besuchern die verschiedensten Ge­
richte zubereitet und gemeinsam ge­
gessen. Dieses Angebot ist kostenlos
für alle Kinder und Jugendlichen. Die
OT Josefshaus freut sich daher sehr
über gespendeten Lebensmittel und
möchte auch an dieser Stelle ein
großes Dankeschön an die Personen
aussprechen, die unser Angebot mit
einer finanziellen Spende unterstüt­
zen.

Bei Rückfragen, Spendenwünschen
und anderen persönlichen Anliegen,
die unsere tägliche Arbeit betreffen,
können Sie uns gerne innerhalb der
Öffnungszeiten besuchen kommen
oder unter 0241-502209 telefonisch
erreichen. Das Team der OT freut sich
auf Sie.

Jochen Ostländer
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im Oktober

 Donnerstag, 01.11.2018, 09.45 Uhr 
Allerheiligen
Messe unter Mitwirkung des
 Kirchenchores

Freitag, 02.11.2018, 18.00 Uhr 
Allerseelen
 Requiem in der Grabeskirche St. Josef

Sonntag, 11.11.2018, 09.45 Uhr 
Orgelnachspiel: Freie Improvisation
18.00 Uhr: Candlelight Concert in der
Grabeskirche St. Josef

Sonntag, 18.11.2018, 09.45 Uhr 
Orgelnachspiel: Meditation (Alexandre
Guilmant)

Sonntag, 25.11.2018, 09.45 Uhr 
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores (Cäcilienfest)

Kalle Engelen

Wahlen zum Kirchenvorstand
am am 17./18. November

Am 17.11. von 15.30 bis 17 Uhr im
Haus Marien-Linde und am 18.11. von
9.15 Uhr bis 11.30 Uhr unter der Or­
gelempore in der Fronleichnamskirche
finden die Wahlen zum Kirchenvor­
stand statt.

Es kandidieren: Angelika Bolano-Rodri­
guez, Hans Herkrath, Heidrun Iss-Pack­
häuser, Elisabeth Remy, Julia Rief,
Klaus Sahliger. Frau Bolano-Rodriguez
und Frau Isse-Packhäuser kandidieren
neu für den Kirchenvorstand. Die an­
deren sind jetzt im Kirchenvorstand
tätig und stellen sich zur Wiederwahl.

Peter Hermanns
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr

Wortgottesfeiern
in der Fronleichnamskirche:
mittwochs 9.00 Uhr

in der Marienkapelle:
Di, 06.11. und 20.11.2018
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 03.11., 10.11., 17.11. und
24.11.2018
 um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 21.11.2018
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 15.11.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 14.11.2018
 um 14.30 Uhr

Getauft wurden:

Jona Wnuck
Louisa Klara Buchenthal
Adrian Mank

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 12 Uhr. Eine Taufe innerhalb
der Gemeindemesse um 9:45 Uhr ist
auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Wilhelm Peagits, 54 Jahre
† Lidwina Gerhart, 87 Jahre
† Elisabeth Mingers, 90 Jahre
† Maria Kath. Bolter, 68 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.300 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, L. Vannahme. Na­
mentlich gekennzeichnete Artikel sind
nicht unbedingt Meinung der Redakti­
on. Die Redaktion behält sich das Recht
vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Dezember-
Pfarrbrief ist der 10. November 2018.
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Termine

November 2018 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

Do, 01.11. 9.45
12.00
14.30

Hl. Messe (Allerheiligen)
Tauffeier
Gang über den
Ostfriedhof
Treffpunkt: Kapelle Ostfr.

Fr, 02.11. 18.00 Requiem, Grabeskirche

Sa, 03.11. 14.00
16.00
16.15

Tauffeier
Kleinkindgottesdienst
Wortgottesfeier Haus ML

Fr, 09.11. 18.00 St. Martinsfeier Kirche;
anschl. Martinszug

So, 11.11. 9.00
9.45
17.00

Sonntagsfrühstück, OT
Hl. Messe
"Songs zwischen Himmel
u. Erde", Grabeskirche

Mo, 12.11. 14.30 Geb.-Feier für Senioren
im Haus ML

Di, 13.11. 8.00 Schulgottesdienst 3. Schj.

Mi, 14.11. 17.00 Liturgie-Ausschuss,
Leipziger 19

Sa, 17.11. 15.30-
17.00
16.15

Kirchenvorstandswahl,
Haus Marien Linde
Wortgottesfeier Haus ML

So, 18.11. 9.15-
11.30
9.45

Kirchenvorstandswahl,
Fronleichnamskirche
Hl. Messe

Mo, 19.11. 19.00 Öffentlichkeitsausschuss,
Leipziger 19

Do, 22.11. 19.30 Pfarreiratssitzung,
Leipziger 19

So, 02.12. 9.45 Hl. Messe
(1.Adventssonntag)

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Jochen Ostländer, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Ursula Rohrer,
Gemeindereferentin
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl,
Laila Vannahme

Für den GdG-Rat:
Manuela Emonds-pool,
Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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